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INFORMATIONEN

Evang. Pfarramt Großal tdorf
August-Halm-Straße 2
74541 Großal tdorf
Tel .  Nr. 07907-326

Bit te beachten Sie unsere neu über-
arbei tete Homepage:
www.kirche-grossal tdorf.de

Pfarramtsekretär in: Doris Beyer
Tel.  Nr. 07907 - 326
email :  pfarramt.grossal tdorf@t-onl ine.de

Öffnungszei t :  Dienstag 13.30-17.30

Kirchenpf leger: Roland Rößler

Kirchengemeinderatsvors i tzende:
Chris t ina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas Hackel (GA)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Geöffnete Kirche: (sobald wieder mögl ich)
Di 09.00-11.00

Mi 09.00-11.00

Do 17.00-19.00 und 18.00-19.00 Gebets t ref f

Bankverbindung:
IBAN DE05 6006 9075 0070 1790 00
BIC GENODES1RVG
Raif fe isenbank Bühler tal  eG

Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer
Tel.Nr.:07907 - 942563
email :  hans-gerhardhammer@gmx.de

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht 07904 - 287

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich
mit  einer Auf lage von 750 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard u. El isabeth 
Hammer, Susanne Leipold

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger
                www.werbewerkstat t-roeger.de

LIEBE GEMEINDE

AUFBRUCH
lasst eure Lenden umgür tet 
sein und eure Lichter brennen.
Lukas 12,35

Nicht ohne Spuren l iegen die letz-
ten Monate hinter uns. Nachdem 
so viele in unserer Bevölkerung
geimpft  waren, war die Hoffnung 
auf „Normali tät“ groß. Und dann 
gab es s tat t  Aufbruch doch wieder 
eher Bremsspuren, in die uns eine 
v ier te Krankhei tswel le hineintr ieb.
Was bleibt  denn noch von dem, was 
f rüher unser Leben ausmachte nach 
den vielen Monaten der Krankhei ts -
zei t  und Ansteckungsgefahr? 
Oft  höre ich:“ Unsere Genera-
t ion hat te es bisher besser als al le 
Generat ionen vor uns. Kein Kr ieg, 
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keine größere wir tschaf t l iche Not, 
keine Hungersnot mussten wir  er-
t ragen. Und jetz t  hol t  uns das eben 
in Form dieser Krankhei t  e in.“ 

Das s t immt, es war nie selbstver-
s tändl ich, dass es uns gut ging. Und 
an mancher negat iven Entwicklung 

s ind wir  s icher nicht ganz unschul-
dig.

Was also sol len wir  tun?
Aus der Bibel aber kr iegen wir für 
diese Zei t  e ine ganz andere und 
unerwartete Antwort .  Komm heraus 
aus der Defensive! Du sol ls t  nicht 
müde werden und al les ablegen, 
was vorher dein Leben ausgemacht 
hat!  Im Gegentei l :  Zieh dich an! 
Mach dich berei t  zum Aufbruch! 
In dir  darf  das L icht einer neuen 
Hoffnung brennen. So ruf t  es uns 
Jesus zu, gerade jetz t .  „ Ich bin bei 
euch.“ „Fürchte dich nicht,  denn ich 

habe dich er löst .“ „ Ich bin der Ers te 
und der Letz te und der Lebendige“. 
Wann, wenn nicht jetz t  lasst  uns 
unsere Hand ausstrecken und sei-
ne Hand ergrei fen, die uns führen 
und lei ten wi l l ,  auch durch Dunk-
les und Ungewisses. So können wir 
getrost  nächste Schr i t te gehen. Wir 
s ind nicht al le in. Nicht ohne Grund 
hat er uns gerade diese Nachbarn 
gegeben, mit  denen wir zusammen-
leben und auch unsere Famil ie.  Da 
haben wir auch Aufgaben und An-
gebote des Miteinanders,  gerade 
jetz t .  Und ich f reu mich, dass auch 
wir  zusammen sein dürfen. Freudi-
ge Aufbruchst immung also, gerade 
jetz t .

So wünsche ich uns al len, dass das 
L icht unseres Herrn mit ten unter uns 
leuchte. Es is t  Advent.  Jesus Chris -
tus möchte ankommen in unserem 
Ort und in unseren Herzen. 
  
Herz l iche Grüße

Ihr/Euer Pfarrer Hans-Gerhard 
Hammer
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HERBERGSUCHE

Die Weihnachtsgeschichte bei Lukas 
beginnt mit  e inem Verwal tungsakt: 
Kaiser Augustus hat eine  Volks -
zählung angeordnet und so begibt 
s ich der Zimmermann Josef mit  der 
hochschwangeren Maria auf den 
über 150 km langen Fußmarsch 
von Nazareth in seine Geburtss tadt 
Bethlehem.
Gerade haben die beiden das 
Stadt tor passier t  und stehen jetz t 
müde und erschöpft  auf dem Hof 
einer Herberge. Sogar das Eselchen 
hat genug von der langen Reise; die 
Augen halb geschlossen hebt es wie 
zur Ent lastung sein rechtes Hinter-
bein.
Die Szene is t  theatral isch beleuchtet . 
Besonders Maria is t  im Rampen-
l icht und frontal  zum Betrachter 
platz ier t .  E ine junge Frau, in s ich 
gekehrt ,  die Hände schützend über 
dem ungeborenen Kind gefal tet  und 
in den symbol ischen Farben (weiß, 
rot ,  blau) der Gottesmutter geklei-
det.  Was mag s ie wohl denken?
Im Gegensatz zu Maria wirkt  Josef 
eher unscheinbar in seiner ge-
dämpft  farbigen Kleidung und 
auch um einiges äl ter als Maria. 
Wir kennen ihn als s t i l len Macher 

am Rande der Kr ippe. Höf l ich 
z ieht Josef schon seinen 
Hut,  dann klopf t  er an die Ein-
gangstür zur Herberge in der 
Erwartung, diese möge aufge-
hen. Stat tdessen öf fnet s ich das 
Fenster über ihm, und ein fe is -
ter,  spöt t isch drein schauender 
Wir t  gibt  Josef mit  ausladender 
Handbewegung zu vers tehen, 
dass sein Haus schon vol l  is t . 

Wie zum Beweis zeigt  er auf 
eine Gruppe zechender Gäste 
im Halbschatten einer Veranda. 

Diese Gäste lassen s ich’s gut gehen 
bei Wein, Weib und Gesang; einer 
is t  berei ts  eingeschlafen. 
Wer aber s ind diese Leute, die so 
gar keine Notiz von der Szene auf 
dem Hof nehmen? Das Schi ld über 
dem Lautenspieler gibt  uns den Hin-
weis:  Das Wort “Mundus” s teht dort 
in Holz geschni t ten, was soviel  be-
deutet  wie “die Welt ”.  Diese “Welt-
bürger“ s tehen also s innbi ldl ich für 
eine Gesel lschaf t ,  die auf die An-
kunf t  des Gottessohnes of fenkundig 
nicht gewartet  hat und s ich auch 
nicht darum schert ,  ob das Paar vor 
der Herberge aufgenommen wird 
oder nicht.
Was für ein ki tschiges Bi ld, mag 
manch einer denken, doch is t  es 
meis ter l ich gemalt  und in seiner 
Botschaf t  brandaktuel l .  Machen wir 
es besser als die Bürger von Beth-
lehem, öf fnen wir  unsere Türen für 
al l  jene, die unsere Hi l fe brauchen. 
Wenn wir das tun, haben wir auch 
die Botschaf t  von Weihnachten ver-
s tanden.

Text:  Susanne Leipold
Bi ld: Joseph von Führich, Ankunf t 
der Hlg.Famil ie vor der Herberge 
in Bethlehem. Joseph 1838, Al te 
Nat ionalgaler ie Ber l in

BILD DER VERKÜNDIGUNG
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Konfirmation
AM 18. JULI  2021
IN LORENZENZIMMERN

Nach einigen Jahren, in denen in
Lorenzenzimmern keine Konf irmation
stat tgefunden hat,  war es dieses 
Jahr mal wieder so wei t . 
Coronabedingt fand der Konf i rma-
t ionsgot tesdienst  ers t  am 18. Jul i 
s tat t  und auch nicht,  wie übl ich, in 
der Kirche, sondern auf unserem 
Kirchplatz,  besser gesagt,  auf der 
Wiese an der Kirche.
Unsere drei  Konf i rmanden, David
Stegmeier,  Finn Kohlrautz und
Rebekka Hessenthaler haben s ich 
sehr auf diesen Tag gefreut und s ich 
gut darauf vorberei tet .
Nachdem es am Samstag noch 
bis abends geregnet hat te,  war es 
Sonntag früh t rocken und die Sonne
kam kurz vor Gottesdienstbeginn 
auch zum Vorschein. 
So konnten wir  Gottesdienstbe-
sucher einen wahren Festgot tes -

dienst  er leben, eingerahmt von 
einem fest l ich geschmückten Kirch-
platz,  musikal isch beglei tet  vom 
Posaunenchor und unter der Lei tung 
von Herrn und Frau Hammer.
Nachdem die Konf i rmanden ihre 
Verse aufgesagt hat ten und Pfarrer 
Hammer gepredigt hat te,  bekamen 
s ie ihre Denksprüche überreicht und 
noch einen Gruß vom Kirchenge-
meinderat.
Zum Abschluss sprachen die Kon-
f i rmandenmütter für ihre Kinder 
ein Fürbi t tgebet und gaben ihnen
noch Wünsche für den neuen
Lebensabschni t t  mi t  auf den Weg. 
Trotz al ler Widr igkei ten, fast  kein 
Konf i rmandenunterr icht konnte in 
Präsenz s tat t f inden, denke ich, wur-
den unsere Konf i rmanden gut auf 
diesen Fest tag und auf das wei tere 
Leben vorberei tet .

Nochmals herzl ichen Dank
al len, die zum Gel ingen 
dieses Tages und darüber 
hinaus beigetragen ha-
ben.

Text:  Ute Hessenthaler
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Konfirmation
AM 25. JULI  2021
IN GROSSALTDORF

Endl ich war es sowei t .  Unsere 10 
Konf i rmanden aus Großal tdorf 
durf ten am 25. Jul i  2021, unter 
Coronabedingungen, ihre Konf i r-
mat ion mit  Pfarrer Hammer vor der 
Bartholomäuskirche in  Großal tdorf 
fe iern. Der Kirchplatz wurde hübsch 
herger ichtet  und der Al tar prächt ig 
geschmückt.

Das Wetter spiel te glückl icherweise 
auch mit .  Die Konf i rmanden gestal-
teten zusammen den Gottesdienst 
mit  Pfarrer Hammer sehr abwechs-
lungsreich. Es wurde gesungen und 
gemeinsam musiz ier t .
Nach der Einsegnung der Konf i r-
manden und Übergabe der Denk-
sprüche, folgten noch ein Gebet 

und Segens-
l ied der El tern 
für ihre Kin-
der. 

Nach spürbar-
er Er le ichte-
rung der Kon-
f is  ging es 
wei ter in das 
Kon f i rma t i on -
fest . 

Text:  Viola 
Finkbeiner

Das Wetter spiel te glückl icherweise 

Konfirmation
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UND NACH DER KONFIRMATION?

KONFIAUSFLUG NACH TRIPSDRILL

Unser Konf i rmandenausf lug führte 
uns dieses Jahr nach Tr ipsdr i l l .   Um 
7.30 Uhr fuhren wir  mit  zwei Autos 
los. Echt aufregend. Während der 
Fahrt  hat ten wir  v ie l  Spass und ha-
ben uns gut unterhal ten. In Tr ips -
dr i l l  angekommen, mussten wir  uns 
ers tmal zurecht f inden. Wir bi ldeten 
eine Jungs- und eine Mädelsgruppe
und tei l ten uns auf.  Doch davor 
gingen wir al le zusammen zur Hals -

über-Kopf-Achterbahn. Dort  hat-
ten wir  sehr v ie l  Spass, das war 
Adrenal in pur. 

Aber auch die anderen Fahr-
geschäf te, z.  B. die drehenden
Tassen waren echt tol l .  Der 
Tag verging schnel l  und gegen
Spätnachmit tag fuhren wir  wieder 
zurück. Nachdem wir wieder in 
Grossal tdorf  angekommen waren, 
beschlossen wir  spontan, noch ins 
Noodles zu gehen. Dort  aßen wir 
leckere Pizza und l ießen den Abend 
lust ig auskl ingen. Es war ein wirk-
l ich schöner Tag und ein guter Ab-
schluss unsrer Konf i rmandenzei t .

Sei t  diesem Tag tref fen wir  uns
jeden 2. Samstagabend um 19 Uhr 
im grossen Saal im Gemeindehaus 
zur „Samstagsstunde“. Dort  wird 
v iel  gelacht und über Gott  und die 
Welt  geredet.  Nebenbei gibt  es im-
mer etwas zum Knabbern und Na-
schen. Die Konf i rmandenzei t  war 
echt schön!

Text:  L isa Weinmann und Jule Binder
R
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WIEDERBEAUFTRAGUNG

VON PFARRER HAMMER

Das gibt ’s im ganzen Ländle be-
st immt nur einmal: Ein Pfarrer wird 
zweimal in den Ruhestand verab-
schiedet und gleich danach wieder 
zweimal beauft ragt eine Pfarrs te l le 
quasi  ehrenamtl ich zu versehen.
Viele waren zum Gottesdienst  am 
26.09.21 gekommen: Gemeinde-
gl ieder,  die Pfarrer der Nachbarge-
meinden, Frau Dekanin Kruse und 
Frau Prälat in Arnold aus Stut tgart ; 
al le aus Freude darüber, dass die 
Kirche noch eine Wei le im Dorf 
bleibt  und unser Pfarrerehepaar 
hier auch wei terhin seelsorger l ich 
wirken wird.
Musikal isch beglei tet  wurde der 
Gottesdienst  in gewohnt f lot ter 
Weise von Thomas Hammer an 
der Orgel.  Nach der Predigt,  die 
Pfr.  Hammer selbst  hiel t ,  würdigte 
Dekanin Kruse H.-G. Hammer als 
Gärtner der Seelen, als Baumeis -
ter von Kirche und Gemeindehaus, 
als Brückenbauer und betonte vor
al lem die Begeis terung des Ehe-
paars für die Musik. Das Ruhe-
standsmodel l  pr ies s ie in höchsten 
Tönen, al lerdings ohne darauf hin-
zuweisen, dass der OKR in Stut t-

gart  die Ehrenamtspauschale 
für die zwei te Beauft ragung 
ersatz los gestr ichen hat. 
Pfr.  Hammers Antwort  dar-
auf lautet:  „Bis zu meinem 
75.Geburts tag wi l l  ich den 
Dienst  tun, den ich l iebe.“
– auch ohne Bezahlung! 
Die Zeugenworte von Pfr.
Albrecht und Prälat in Arnold 
unters t r ichen einmal mehr, 
wie bel iebt und geachtet 
Hammers s ind. Von Vorbi ld-

funkt ion is t  die Rede, von außerge-
wöhnl icher Kol legial i tät  und Berei-
cherung, von ansteckender Freude 
am Pfarrdienst .  Persönl iche Dan-
kesworte und gute Wünsche über-
brachten für den KGR Dr. Chris t ina 
Lederer-Preiß und Roland Rößler. 
„ Ihr beide seid ein Pfarrerehepaar 
zum Anfassen, den Menschen zu-
gewandt und herz l ich Antei l  neh-
mend“, betonte Susanne Leipold in 
ihrem Grußwort .
Für solch außergewöhnl iches
Engagement braucht ’s natür l ich 
Stärkung von Körper und Seele und 
diese wurde in Form von Geschenk-
körben, einer Musik CD und einem 
Gutschein für die Frei l ichtspiele
s ichergestel l t .
Beim Stehempfang im Anschluss 
konnte man s ich bei Sekt und But-
terbrezeln noch austauschen und 
die Gemeinschaf t  genießen. Ein-
drucksvol l  war ’s und so schnel l 
nicht wieder zu er leben!

Text:  Susanne Leipold 
Bi ld: (von l inks: Prälat in Arnold, 
Pfarrer Hammer, Pfarrer Albrecht, 
Dekanin Kruse)

gart  die Ehrenamtspauschale 
für die zwei te Beauftragung 

Wer den Gottesdienst  verpasst 

hat,  kann ihn zumindest

te i lweise unter

ht tp://tv.k i rche-grossal tdorf.de 

abrufen.
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KINDERBIBELTAGE
Insgesamt er lebten ca. 70 Kinder aus 
der I lshofener Ebene die Geschichte von 
Daniel  und seinem löwenstarken Freund 
nach in Bibel theater,  Spiels t raße, Work-
shops, Geländespiel  und tol len L iedern. 
Besonders hervorzuheben der s tarke Ein-
satz v ie ler junger Mitarbei ter aus den 
Kirchengemeinden Oberaspach, I lshofen 
und auch aus unserer Kirchengemeinde. 
Am Ende freuten s ich v iele schon aufs 
nächste Jahr!!!

REFORMATIONSFEST 2021

In diesem Jahr f ie l  der 31. Okto-
ber auf einen Sonntag. So konn-
te das Reformationsfest  mit  e inem 
Festgot tesdienst  in der Großal tdor-
fer Kirche gefeier t  werden. Natür-
l ich ging es um Mart in Luther,  der 
mit  seinem Thesenanschlag an der
Wit tenberger Kirche al les verän-
derte. Eigent l ich hat te Pfr.  Hammer 
geplant,  das von ihm geschr iebene 
Musical über den Reformator mit 
dem Großal tdorfer Kinderchor auf-
zuführen. Doch die Coronasi tuat ion 
l ieß das nicht zu, und so suchte er 
nach einer Al ternat ive, die er bald 
ausgearbei tet  hat te.  Al le wicht igen 
Stat ionen im Leben Mart in Luthers 

wurden, unters tützend von passen-
den Bi ldern, von der vor ca 2 Jah-
ren aufgenommenen CD über den 
Reformator abgespiel t .  Der Groß -
al tdorfer Kinderchor sang dazu l ive 
die L ieder,  die das Geschehen so 
noch mal ver t ief ten. Vol l  Dramatik 
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Text:  S igr id Larsson
Bi ld: Lukas Hessenthaler
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wurde so der Mut dieses Mannes 
deut l ich gemacht,  der s ich auch in 
dessen L ied „Ein feste Burg is t  unser 
Gott “ widerspiegel te,  das natür l ich 

in diesem Gottesdienst  nicht feh-
len durf te.  Auch die Konf i rmanden 
wirkten mit  Anspiel  und Gebet mit 
und bekamen von der Kirchenge-
meinde zum Reformationstag eine 
Bibel geschenkt.  An dieser Stel le 
ein besonderer Dank Michael Frey, 
der al les zusammengefügt hat und 
dem ganzen Technikteam, das für 
einen reibungslosen Ablauf sorgte.

Um 17 Uhr ging dieser besondere 
Tag wei ter mit  dem schon tradi t io -
nel len Lagerfeuerfest .  Mit  L ichter-
ket ten und brennenden Feuern in 
Gri l lschalen wirkte der Kirchplatz 
so romant isch und einladend, dass 
v ie le große und kleine Besucher 
kamen und frohe Gemeinschaf t  mit 
leckerer Kürbissuppe und heißem 
Punsch genießen konnten. Natür-
l ich durf te auch das Stockbrot nicht 
fehlen, das nicht nur von den Kindern 
übers Feuer gehal ten wurde. Auch 
das Wetter passte und so klang 
dieser besondere Tag ers t  spät am 
Abend aus.  Ohne den Einsatz der 
v ie len Mitarbei ter wäre dieses Fest 
nicht mögl ich gewesen, und so dan-
ken wir  al len, die mitgeholfen und 
mitgesorgt  haben und sagen mit 
Worten von Manfred Siebald: „Gut, 
dass wir  einander haben!“

Text:  El isabeth Hammer

Bi ld: Ein Kind in Ochsenfur t  beim akt iven
Anschauen der Übertragung
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WIE STEHT ES MIT

UNSEREN BAUSTELLEN?
Unsere Bartholomäuskirche is t  in-
zwischen nahezu fer t iggestel l t .  Die 
Firs tz iegel am Kirchenschi f f  wurden 
erneuert ,  so dass al les hoffent l ich 
auch stürmischen Zei ten s tandhal-
ten kann. 
Im Inneren wurden ehrenamtl ich 
kleinere Holzarbei ten ausgeführt 
und vor dem Haupteingang ent-
s tand durch Gemeindegl ieder und 
Kirchengemeinderäte ein barr iere-
freier Zugang. 

Am Theophi l-Auer-Platz wurden 
ebenfal ls  in ehrenamtl icher Arbei t 
neue Si tzgelegenhei ten gebaut und 
der Sandkasten für Kinder instand-
gesetz t . 

Unser Gemeindehaus erhäl t  zur 
Zei t  e inen zwei ten Fluchtweg. Lei-
der bekamen wir auch die Auf lage,

die le icht brennbaren Bret ter an den 
Decken im Treppenhaus durch weni-
ger brennbares Mater ial  zu ersetzen. 
Auch hier haben Gemeindegl ieder 
sehr Vieles von den kostspiel igen 
Arbei ten ehren-
amtl ich übernom-
men. Wir hoffen, 
dass wir  das da-
mals in mühevol-
ler Arbei t  gebaute
Haus danach in 
einem anspre-
chenden Zustand 
wei ter nutzen dür-
fen und bald wie-
der v ie le Men-
schen dort  e in 
und ausgehen.

Und noch ein 
großes Bauwerk 
wartet  auf uns: Unsere Laurent ius -
kirche in Lorenzenzimmern. Da-
bei werden wir uns an ers ter Stel le
s tat ischen Bereichen im Dachbe-
reich und an den Außenfassaden 
zuwenden müssen, bevor dann auch 
im Kirchenschi f f  an die Ent fernung 
der Risse und andere notwendige 
Maßnahmen gedacht werden kann.

Eine große Freude wird es auch
al len, die mitplanen und mitarbei-
ten sein, wenn 
bald al le unsere 
Bauwerke mit  e i f-
r igem Leben für 
Al t  und Jung er-
fül l t  sein werden.

Text:  Hans-
Gerhard Hammer
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN
Die Kinderkirchen f inden in der Regel zei tgleich s tat t

28.11.21 1.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

05.12.21 2.Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großal tdorf  Albrecht 

12.12.21 3.Advent 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders Siemens/
  open doors    
19.12.21 4.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf  
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer 

24.12.21 Hei l ig Abend 16.00 Uhr Großal tdorf  Hammer
 17.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

25.12.21 Chris t fest  09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

26.12.21 2.Weihn.tag 10.00 Uhr Großal tdorf  Funk
 Aussendung der Sternsinger Lederer-Preiß

31.12.21 Al t jahrabend 19.00 Uhr Großal tdorf  (Abendm.) Hammer

01.01.22 Neujahr 10.00 Uhr I lshofen Holzwarth-  
 Dis t r ik tgot tesdienst  Rai thelhuber

02.01.22 1.Sonntag n.W. 10.00 Uhr Großal tdorf  (L iedgottesd.)  Hammer

06.01.22 Epiphanias 10.00 Uhr Lorenzenzimmern  Präd. E . Hammer

09.01.22 1.So.n.Epiph. 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders B.Hatton/Hope

16.01.22 2.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Großal tdorf  
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

23.01.22 3.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer  

30.01.22 letz t .So.n.Epiph. 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Albrecht

06.02.22 4.S.v.d.Passion 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

13.02.22 Septuagesimä 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders Richter/Heart  f.C.  
20.02.22 Sexagesimä   09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

27.02.22 Estomihi 09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

Bit te immer die jewei l ige Si tuat ion durch Corona
mit den einzuhal tenden Regeln beachten.

 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer
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Holzwarth-  

06.03.22 Invokavi t  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

13.03.22 Reminiszere 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders Göhner

20.03.22 Okul i  09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

27.03.22 Lätare 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

03.04.22 Judika 09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
                10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer 

10.04.22 Palmsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders  Kannenberg 

14.04.22 Gründonnerstag 20.00 Uhr Großal tdorf  (Abendmahl)  Hammer

15.04.22 Karfrei tag 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern (Abendm.) Hammer

17.04.22 Ostersonntag 04.30 Uhr Osternachtsgot tesdienst
 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

18.04.22 Ostermontag 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Albrecht

24.04.22 Quasimodogen. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern  
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

01.05.22 Sternwanderung 09.30 Uhr Star t  Großal tdorf/Lorenz. Hammer
 10.00 Uhr Gottesdienst  am Gri l lp latz + Team

08.05.22 Jubi late 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders W. Berr/Elops

15.05.22 Kantate 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

22.05.22 Rogate 10.00 Uhr Konf i rmat ion Großal tdorf  Hammer

26.05.22 Himmelfahrt  10.30 Uhr Oberaspach Häfele/Apis

29.05.22 Exaudi 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

05.06.22 Pf ingstsonntag 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

06.06.22 Pf ingstmontag 10.30 Uhr Großal tdorf  Albrecht 

2022  ADVENT-PFINGSTEN

Informieren Sie s ich bi t te durch die aktuel len Medien!

 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

06.06.22 Pf ingstmontag 10.30 Uhr Großal tdorf  Albrecht 
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GEMEINSAM UNTERWEGS
Die LandFrauen und der Senioren-
kreis haben s ich am 2. November 
2021 zusammengetan um einen 
Info Nachmit tag mit  dem Pf lege-
stützpunkt Schwäbisch Hal l  zu or-
ganis ieren. 

Frau Regine Ham-
mer, unsere Refe-
rent in, hat die an-
wesenden Besucher
mit  Hi l fe moder-
ner Medien über 
die uns zustehen-
den Hi l fe leis tungen
informier t .  Wie ge-
l ingt es mögl ichst
lange zuhause
wohnen zu können? 

Wie f inanziere ich die nöt ige Unter-
s tützung? Wo beantrage ich Hi l fs -
mit te l? Dies und vieles mehr war 
Inhal t  des kurzwei l igen Vortrags. In-
teressant is t ,  dass die Mitarbei ter/
innen des Pf legestützpunkts neutral 
und kostenlos beraten und auch 
zum Beratungsgespräch nach Hau-
se kommen können, dadurch is t  es 
noch leichter,  s ich zu informieren. 
Der Nachmit tag hat einige Fragen 
beantwortet ,  v ie le Denkanstöße ge-
geben, Mut gemacht s ich Hi l fe zu 
holen und Dinge zu klären, solange 
wir es noch selbstbest immt klären 
können. Das hi l f t  auch den Ange-
hörigen, die mit  der Pf lege invol-
v ier t  s ind. 
Wir vom Vorberei tungs-Team hof-
fen, dass s ich v iele auf den Weg zur 
Beratung machen und s ich hel fen 
lassen!

Text:  Heidi  Schier le 

SENIORENKREIS HERBSTFEST …
IHR KENNT NOCH NICHT DEN SENIORENKREIS?

Dann wird es al lerhöchste Zei t  ihn 
kennenzulernen. Wir t ref fen uns 
einmal monat l ich an einem Diens-
tag ab 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus. Nach einer längeren Pause 
s ind wir  mit  e inem Herbst fest  mit 
neuem Wein und Blooz gestar tet .
Es war ein vol ler Er folg. Ansonsten 
gibt es Kaffee und Gebäck und ein 
sehr interessantes  Programm mit 
verschiedenen Referenten zu inter-
essanten Themen, Singen und Zei t 
für Gespräche. Übrigens, auch 
Männer s ind wi l lkommen.

Zwei Halbtagesausf lüge und Veran-
stal tungen in Kooperat ion mit  den 
Landfrauen runden unser Jahres-
programm ab.

Vorers t  al lerdings machen wir kein 
festes Programm. Wir werden aber 
immer rechtzei t ig in der Vel lberger 
St imme auf unsere Tref fen hinwei-
sen. Herz l iche Einladung!

Text:  Annemarie Steuerer

„Es geht nicht mehr al lein daheim 
– wo bekomme ich Hil fe?“ war das 
Thema.
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AK TION BIBELSTERN
ZU WEIHNACHTEN GOTTES 
WORT VERSCHENKEN

Im ostafr ikanischen Sambia wür-
den Zehntausende gerne mehr über 
Gott  und sein Wort er fahren. Aber 
s ie haben keine Bibel.  Was für uns 
eine Selbstvers tändl ichkei t  is t  – 
nämlich eine eigene Bibel zu besi t-
zen – is t  für v ie le Menschen in Sam-
bia bisher nur ein Traum. Nur jeder 
3.Chris t  besi tz t  e ine eigene Bibel. 
Mit  der Akt ion BibelStern er fül l t  die 
Bibel L iga diesen großen Wunsch 
nach Gottes Wort.  Hand in Hand 
mit  einheimischen Gemeinden vor 
Ort werden durch die Akt ion inte-
ress ier te Menschen mit  e iner Bibel 
beschenkt.  In Bibels tudiengruppen 
lesen s ie gemeinsam Gottes Wort, 
tauschen s ich darüber aus und ler-
nen so zentrale Glaubensinhal te. 
Die Bibel L iga wi l l  mi t  der Akt ion 
20.000 Tei lnehmern von Bibelkur-
sen eine ers te eigene Bibel zur Ver-

fügung stel len und wir 
können tatkräf t ig dazu bei t ragen. 

In der Adventszei t  werden nach dem 
Gottesdienst  ‚BibelSterne‘ gegen 
eine Spende von 7 Euro angebo-
ten. Jeder so erworbene BibelStern 
br ingt eine komplet te Bibel inklusi-
ve Schulungsmater ial  auf den Weg 
nach Sambia. Was gibt es Passen-
deres als zu Weihnachten Gottes 
Wort zu verschenken? 

DIE BUNTEN SMARTIES
Unsere Jungschar „Die bunten 
Smart ies“ is t  nach der Coronapause 
wieder mit  v ie l  Act ion gestar tet .  Die 
Mitarbei ter sprühen vor Ideen und 
so gibt es jede Woche ein geniales, 
kunterbuntes Programm für die ca. 
20 Kids die derzei t  die Jungschar 
besuchen.
Geländespiel ,  Casino Abend, Weih-
nachtsgeschenke in Schuhkartons 
packen, Kürbis -Laternen mit  dem 
Akkuschrauber gestal ten, Fackel-
Nachtwanderung, eine Murmelbahn 
aus Klorol len, Adventswerkstat t , 
und vieles mehr gibt  es da zu er le -
ben. Dabei is t  uns Mitarbei tern das 
„barmherz ige miteinander“ in der 

bunten Gruppe sehr wicht ig, jede/r 
is t  anders,  jede/r is t  wicht ig, jede/r 
is t  wi l lkommen –wie bunte Smart ies 
hal t .  Die Jungschar is t  geprägt von 
bibl ischen Geschichten „zum anfas-
sen“, er lebbar und al l tagstaugl ich! 
Wer gerne auch dabei sein möchte 
is t  herz l ich wi l lkommen. Während 
der Schulzei t  immer f rei tags von 
17-19 Uhr im Gemeindehaus, für 
al le Kids ab der 2. Klasse!
Wir f reuen uns über zwei neue Mit-
arbei ter innen: Madlen Horlacher 
und Lea Heigold 

Text:  Heidi  Schier le

bunten Gruppe sehr wicht ig, jede/r 

fügung stel len und wir 

Freude über eine ers te eigene Bibel
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UKAS HUMMEL
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EIN WORT AUS DER BIBEL,

DAS MIR VIEL BEDEUTET

Bei der Überlegung welcher Bibel-
vers mir v ie l  bedeutet ,  is t  mir der 
Psalm 37,5 direkt  in den Sinn ge-
kommen. Das ers te Mal bewusst 
habe ich ihn in meiner Zei t  als Kind 
in der Jungschar Großal tdorf  ge-

hört .  Sei tdem is t  er ein wicht iger 
Wegbeglei ter in meinem Leben ge-
worden. 

Jeder kennt diese Si tuat ionen im
Leben, bei denen man grübel t  ob 
es die r icht ige Entscheidung war 
oder s ich absolut nicht fest legen 
kann wie man s ich entscheiden sol l . 
Die Gewisshei t ,  dass Gott  immer 
als feste Stütze hinter mir s teht und
jeden Schr i t t  mi t  mir geht,  macht 
jede Entscheidung so viel  e infacher.

Vor al lem in den letz ten Wochen 
wird mir dieser Vers immer wieder 
aufs Neue wicht ig, wo ich mich im 
stress igen, letz ten Ausbi ldungsjahr 
bef inde und mich manchmal f ra-
ge wie ich das al les nur schaffen 
sol l ,  oder auch wo mein Weg da-
nach lang gehen sol l .  Dann weiß 
ich s icher,  dass meine Zukunft  be-
rei ts  geplant und mein Leben gut 
durchdacht wurde. So kann ich
immer wieder neue Kraf t  tanken und 
Schr i t t  für Schr i t t  durch mein wei-
teres Leben gehen. Ich muss keine 
Entscheidung al le ine t ref fen!

Auch jetz t  in dieser von Coro-
na geprägten Zei t  möchte ich die 
Hoffnung aus diesem Psalm wei-
tergeben. Wo sich v iele die Frage
stel len, wie es nun wei tergehen sol l , 
können wir immer wieder neu auf 
unseren Herrn ver t rauen. Er wird 
uns al les Nöt ige dafür geben, um 
diesen Weg zu meis tern.

Text:  Karol in Hanselmann
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EIN WORT AUS DER BIBEL,

DAS MIR VIEL BEDEUTET

VERTRAUE DICH DEM HERRN AN UND SORGE DICH NICHT UM DEINE
ZUKUNFT! ÜBERLASSE SIE GOTT, ER WIRD ES RICHTIG MACHEN.
                                                                                         PSALM 37,5
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VOR KURZEM AUS UNSERER

GEMEINDE AUSGESANDT

LINUS RÖSSLER SCHREIBT
UNS AUS KANADA

Mein Aufgabenbereich hier is t  in ei-
ner Freizei tanlage, welche Schulen, 
Jugendgruppen und Gemeinden bu-
chen können. Wir machen al les für 
diese von der Küche bis zum Out-
door-Programm. Nachdem wir eine 
Woche hat ten, um uns als Team, 
das Gelände, die Regeln und Er-
wartungen fürs nächste Jahr ken-
nenzulernen, ging es auch schon 
los. Es kam die ers te Gruppe und 
wir haben ganz prakt isch zeigen 
dürfen, was wir  in der ers ten Woche 
gelernt haben. Vor al lem werden 
die nächsten Wochen unsere Ski l ls 
in den Outdoor-Akt iv i täten gefragt 
sein. Diese gehen von Kanu fahren, 
Bogen schießen, Axtwerfen, Moun-
tain Bik ing über Geländespiele. Es 

macht unglaubl ich v iel  Spaß mit 
den unterschiedl ichen Menschen. 
Jede Woche eine oder zwei neue 
Gruppen, neue Menschen. 

Meine bisher persönl ich größte
Herausforderung war Woche drei . 
Wir hat ten zwei unterschiedl iche 
Schulgruppen auf unserem Gelän-
de. So mussten wir  uns als Team 
auftei len. Für jede Gruppe, die 
kommt, gibt  es einen Ansprechpart-
ner und wie sol l  es anders kommen: 
Die ers te Gruppe, hat te 106 Schüler 
inklusive 10 Lehrer und ich war der 
Ansprechpartner für al les.  Ich hat-
te die Aufgabe mit  den Lehrern al le 
Corona-Protokol le,  Nahrungsmit-
te lunverträgl ichkei ten und Notfal l 
S i tuat ion durchzusprechen. Eben-
so musste ich vor den 106 Schü-
lern eine Wil lkommens-Rede hal ten 
mit  al len Regeln, die wir  hier auf 
dem Camp haben. Im Voraus war 
ich schon sehr aufgeregt aber als 
ich ers tmal angefangen habe mei-
ne Aufgabe wahrzunehmen, is t  mir 
aufgefal len wie gewohnt mir diese 
Si tuat ion doch vorkommt.

Auszug aus einem Brief  von L inus 
Rößler

GEMEINDE AUSGESANDT
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UND FRANZI SCHIERLE BERICHTET UNS
AUS ENGLAND

Ich wurde von der Uni in 
eine Kirchengemeinde 
eingetei l t .  St .Mart ins is t 
e ine t radi t ionel le engl i-
sche Kirche, nicht al lzu 
groß und genau r icht ig für 
mich. Mit  dem Fahrrad bin ich dort 
in einer Vier te ls tunde. Jeden Sonn-
tag gibt es zwei Gottesdienste: um 
9:00 Uhr einen tradi t ionel len L i tur-
giegot tesdienst  mit  Abendmahl zu 
dem überwiegend äl tere Gemeinde-
mitgl ieder kommen und um 11:00 
Uhr einen Lobpreisgot tesdienst ,  der 
eher modern gestal tet  is t .  Hier kom-
men Gemeindegl ieder jeden Al ters 
zusammen, es gibt  ein Lobpreis -
team und Kinderkirche, die Predigt 
is t  aber die gleiche wie im ers ten 
Gottesdienst .

Nach jedem Gottesdienst  gibt  es 
die Mögl ichkei t ,  bei  Kaffee, Tee und 
Keksen Kontakte zu knüpfen. Ich bin 

immer noch dabei, 
die v ie len Namen zu 
lernen, aber ich hat-
te auch schon r ich-
t ig gute Gespräche 
mit  e inzelnen Leu-

ten. Und ich bin sei t  le tz ter Woche 
auch im Coffee-Team, das heißt , 
dass ich ab und zu beim Kaffee und 
Tee kochen und Aufräumen hel fe.

Was mir besonders gut gefäl l t  is t , 
dass die Gemeinde einen Gospel-
chor hat!  Leider proben wir nur al le 
zwei Wochen.. .  Im Chor s ind echt 
r icht ig geniale und l iebe Menschen, 
mit  denen ich mich super vers tehe. 
Und das gemeinsame Singen macht 
natür l ich meeeeega viel  Freude!

Aus einem Brief  von
Franzi  Schier le 
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Alphakurs 2022
DER KURS FÜR SUCHENDE, ZWEIFLER
UND NEUGIERIGE

Chris ten der I lshofener Ebene in Kooperat ion mit  den Kirchengemeinden 
bieten einen Alphakurs für Suchende, Zweif ler und Neugier ige an. Viele 
Menschen haben ganz persönl ichen Fragen, wenn es um den Glauben 
geht:  „Gibt es Gott?“, „Warum lässt  Gott  Leid zu?“ oder „Macht Glaube 
glückl ich?“

Der Alpha-Kurs is t  kostenfrei  und f indet jewei ls  am 
Mit twochabend um 19.30 Uhr in dem einladenden 
Bis t ro Come bäck, Hauptst raße 9, 74532 I lshofen 
s tat t .  Insgesamt dauert  der Kurs 10 Wochen.
Mehr Informationen zu Alpha f inden Sie unter:
www.alphakurs.de 

Kontakt und Anmeldung unter:
Roland Rössler  | Großal tdorf  | 07907-941364

Das dies jähr ige Motto lautet:  Eine 
Welt .  Ein Kl ima. Eine Zukunf t .
Das wel twei t  tät ige Hi l fswerk der 
evangel ischen Landes- und Freik i r-
chen in Deutschland hi l f t  in mehr als 
90 Ländern rund um den Globus ar-
men und ausgegrenzten Menschen 
aus eigener Kraf t ,  ihre Si tuat ion 
zu verbessern. Zentraler Schwer-
punkt is t  die Ernährungssicherung, 
die Bekämpfung der Armut, die 
Förderung von Bi ldung und Ge-

sundhei t ,  der Zugang zu Wasser, 
die Stärkung der Demokrat ie und 
Achtung der Menschenrechte, die 
Sicherung des Fr iedens und der 
Kampf gegen den Kl imawandel.  Be-
sondere Hi l fe in diesem Jahr sol len 
Zimbabwe, Bangladesh, L iber ia und 
Guatemala erhal ten. Durch unsere 
Spende können wir mithel fen, dort 
e ine bessere Zukunf t  aufzubauen 
und wir können s icher sein, unsere 
Spende kommt an.
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Die Akt ion

FENSTERBILDER
im Gemeindehaus

geht wei ter!
Seien Sie gespannt!

TERMINE AUF EINEN BLICK

26.11.2021 20.00 Uhr Männervesper

28.11.2021 18.00 Uhr Wir begrüßen den Advent

05.12.2021 14.00 Uhr Ökumenische Adventsfeier 

26.12.2021 10.00 Uhr Gemeinsame Aussendung der Sternsinger

14.01.2022 20.00 Uhr Al l ianzgebetsabend (s.  Anzeige unten)

21.01.2022 20.00 Uhr Männervesper

25.02.2022 20.00 Uhr Männervesper

04.03.2022 20.00 Uhr Weltgebets tag

07.03.2022 14.00 Uhr Begegnung Seniorenkreise Großal tdorf/ 

  Oberaspach

29.03.2022  Seniorenkreis 

17.04.2022 04.30 Uhr Osternachtsgot tesdienst  Großal tdorf

  Ob vir tuel l  oder l ive wird noch bekannt-

  gegeben.

01.05.2022 09.30  Uhr Tref fpunkt an den Kirchen Lorenzen-

  z immern und Großal tdorf  zur Stern-

  wanderung und Gottesdienst  auf dem   

  Gri l lp latz am Aalenbach.

22.05.2022 10.00 Uhr Konf i rmat ion in Großal tdorf 
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Einmal im Jahr s ind wir  eine Woche lang eingeladen, über al le sonst igen 
Grenzen hinweg zusammenzukommen und als Chris ten verschiedenster 
Gemeinschaf ten zu beten. Das kann ein wicht iges Zeichen unserer
Einhei t  in Jesus Chris tus sein. Die Al l ianzgebetswoche f indet vom
09.01.-16.01.2022 stat t ,  in unserer Gemeinde am Frei tag, 14. Januar

AM 2. UND 3 ADVENT
gibt es wieder die Mögl ichkei t ,  

nach dem Gottesdienst  im Gemein-
dehaus die gestr ickten und gebas-
tel ten Schätze des Frauenkreises zu 
bewundern und kräf t ig einzukaufen!

ALLIANZGEBETSWOCHE 2022
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MINIRÄTSEL

Wie viele Regis ter (nicht elektronisch)
haben die Orgeln der Laurent iuskirche 

und der Bartholomäuskirche insgesamt?

Bit te die Antwort  in einem Kouvert
mit  Absender bis 15.12.2021 in den

Pfarrhausbriefkasten werfen.

ZUM SCHMUNZELN

Im Rel igionsunterr icht s te l l t  der Lehrer t raur ig 
fest ,  dass Max nicht einmal weiß, dass Jesus am 

Karfrei tag für uns gestorben is t .
Er geht zum Vater seines Schülers und fragt,

wie es sein kann, dass Max davon nichts weiß.
Antwortet  der Vater:  Ach weißt,  wir  hier draußen 

haben keinen Fernseher und kein Internet.
So haben wir net mal gwusst ,  dass Jesus

schwer krank war.

WWW.KIRCHE-GROSSALTDORF.DE


